
Das morphogenetische Feld der Gesundheit

Der Mensch besteht nicht nur aus einem grobstofflichen, 
materiellen Körper, sondern auch aus feinstofflichen 
Körpern. Diese feinstofflichen Bereiche sind uns schwer 
zugänglich, in ihnen findet sich aber der Schlüssel zu 
Gesundheit.

Energetische Reinigungsbehandlung 

Wenn unser Immunsystem durch körperliche oder seeli­
sche Überbelastung geschwächt wird, ist unser Körper an­
fälliger zum Beispiel für virale oder bakterielle Infekte, aber 
auch auf einer anderen Ebene können Krankheitserreger in 
unser physisches und psychisches System eindringen. So 
wie energetische Blockaden sich als psycho-physische Be­
schwerden oder als Problemverhalten manifestieren kön-
nen, wirken auch verschiedene Formen von Fremdenergien 
in allen unseren feinstofflichen Körpern, mit denen wir uns 
in Zeiten von Schwäche „angesteckt“ haben.

Sind unsere Abwehrkräfte beispielsweise durch eine star­
ke Narkose, einen körperlichen oder seelischen Schock, 
starke emotionale Schwankungen oder eine allgemeine 
Körperschwäche verringert, so ist nach Auffassung von 
Alexander Penkovski der Weg frei für „parasitenähnliche 
Lebensformen“, die auf energetischer Ebene Dysfunk­
tionen auslösen können. „Wie es auf materieller Ebene 
Bakterien und Viren gibt, die über den „Bereich des 
geringsten Widerstandes“ in uns eindringen und dadurch 
außerordentliche Reaktionen (z.B. Fieber) hervorrufen, 
gibt es auch auf der feinstofflichen Ebene eine Vielzahl 
von mehr oder weniger gut organisierten Lebensformen, 
die sich in unseren verschiedenen Energiekörpern aufhal-
ten und entsprechende Fehlreaktionen hervorrufen. 

Unsere feinstofflichen Körper davon zu reinigen, macht 
es auch in jeder anderen Art von Behandlung und Persön­
lichkeitsentwicklung leichter möglich, zu sich zu finden, 
einfach schon deshalb, weil Fremdenergien und unzäh-
lige energetische Blockaden wegfallen. Zudem können 
sich während dieses Reinigungsprozesses auch die ver-
schiedensten psycho-physichen Probleme lösen, da diese 
Lebensformen die Basis für ebensolche bilden.
„Auch die Gesundheit hat ein morphogenetisches Feld, 
das wir durch unser Bewusstsein nähren können. Eine 
energetische Reinigungsbehandlung wirkt wie eine fein-

stoffliche Impfung“, sagt Alexander Penkovski. Hat der 
Körper einmal bestimmte parasitäre Formen ausgeschie-
den, die als form- und farblose Gebilde wahrnehmbar 
sind, kann er sie später wieder erkennen und abwehren. 
Vorbeugen kann man einer „Infektion“ dieser Art am 
besten durch körperliche und emotionale Fitness.

Alexander Penkovski

ist in Russland geboren und arbeitet seit 16 Jahren in 
diesem feinstofflichen Bereich von psycho-physischen 
Problemen und Selbstheilung. Seine Methode ist das 
Resultat langjähriger intensiver Forschung und der au-
ßerordentlichen Begabung Fremdenergien, „parasitäre 
Lebensformen“, wie er sie nennt, zu erkennen und den 
Körper dabei zu unterstützen, diese auszuscheiden. 
Die erste „Ausbildung“ im naturheilkundlichen Bereich 
erhielt Alexander Penkovski von seinem Großvater. Dieser 
unterrichtete ihn in Kräuterheilkunde und vertraute ihm 
die alten Heilrezepte der russischen Volksmedizin an. Seit 
Ende der 1990er-Jahre ist Alexander Penkovski Mitarbei-
ter im Heil-Kunde-Zentrum Dr. Dahlke in Deutschland. 

„Lassen Sie sich von Gesundheit anstecken!”, 
lautet sein Motto.

Das Seminar

Alexander Penkovski praktiziert eine Form der „energe-
tischen Reinigungsbehandlung“, bei welcher er energe­
tische Störungen im Körper erspürt, sowie das daraus 
resultierende Bedürfnis – das von Mensch zu Mensch 
unterschiedlich ist. Anfassen muss er die Seminarteil-
nehmerInnen dabei nicht notwendigerweise. Die Be-
handlung kann einen intensiven Reinigungsprozess in 
Gang setzen. 

Seminargebühr: 290 Euro

Anmeldung bei
Eleonora Brugger & Paul Kircher
Schrambach 40
I-39040 Feldthurns (BZ)
(0039) 0472 80 22 28
info@eleonorapaul.com
http://www.eleonorapaul.com/alexander.htm

Alexander Penkovski
kommt wieder nach Brixen

Energetische Behandlung 
und Reinigung 

VORTRAG mit energetischer Behandlung 
Donnerstag, 9. September 20.00 Uhr
im Bildungshaus St. Georg, Sarns/Brixen 
Unkostenbeitrag von 10 Euro

SEMINAR
Freitag, 10. September 2010 14.00 Uhr 
bis Sonntag, 12. September 17.00 Uhr
in Feldthurns (BZ)




